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Rassename: Kerry Hill 

Abkürzung: KEH 

Rassecode: 21 

Rassengruppe: Fleischschafe  

Gefährdung: nicht gefährdet 

Herkunft: Großbritannien 

Äquirassen: keine 

Zuchtgebiet: Bundesländer Berlin und Brandenburg 

Eigenschaften: Die Rasse Kerry Hill stammt aus der Region der walisisch-englischen Grenze, ihr 
Name geht auf die Ortschaft Kerry in der Nähe von Newton zurück. Erste Auf-
zeichnungen zu der Rasse stammten aus dem Anfang des 19. Jahr-hunderts. 

Das Kerry Hill Schaf ist ein kräftiges Schaf, es passt sich sehr gut verschiedenen 
Futter- und Wetterkonditionen sowie dem Landschaftstyp an. Es ist sehr  
vital, lebhaft und gegenüber Krankheiten sehr widerstandsfähig. Das Schaf ist 
ziemlich stämmig, mit einem rechteckigen Körperbau. Die Ohren sind von durch-
schnittlicher Länge und werden ziemlich hoch und senkrecht getragen. Es hat 
eine schwarze Nase und schwarze und weiße Abzeichen an Kopf und  
Beinen. Sowohl Böcke als auch die Muttertiere sind hornlos. Der Schwanz ist 
lang.  

Die weiße Wolle hat eine Feinheit von 30 bis 34 µm. Die Stapelhöhe der Wolle 
ist 6 - 10 cm. Nicht bewollte Teile des Tieres sind Kopf, Ohren und Beine. Die 
Haut muss rosa/rot sein, ohne schwarze oder blaue Flecken. Der Körper der 
Kerry Hills ist lang und tief gewölbt und verfettet nicht sehr schnell. Darum wird 
diese Rasse vielfältig für Kreuzungen, z. B. mit „Down“-Rassen, verwendet, um 
bei diesen die Verfettung zu reduzieren. 

Leistungen:  Körper-ge-
wicht  
(kg) 

Vlies- 
gewicht 

(kg) 

Ablamm-
ergebnis 

(%) 

Wider-
risthöhe  

(cm) 

Rumpf-
länge 
(cm) 

 Altböcke 75 - 95 3,0 - 3,5    
 Mutterschafe 65 - 75 3,0 - 3,5 130 - 150   

 

Die täglichen Zunahmen liegen bei Mastlämmern im Bereich von 200 – 250 g. 



Zuchtprogrammziel: Verbesserung der Rasse entsprechend der Selektionskriterien. 

Zuchtziel: Züchtung eines mittelrahmigen Schafes mit langem Rumpf, breitem Rücken und 
breitem Becken. Das trockene Fundament wird auf harten Klauen getragen. Er-
wünscht ist die auffällige rassetypische Pigmentierung an Kopf und Beinen, die 
nicht in die Wolle reichen darf. Erstzulassung im Alter von 7 - 8 Monaten möglich. 
Weitere Zuchtzielkriterien sind hohe Fruchtbarkeit, Leichtlammigkeit und Froh-
wüchsigkeit der Lämmer.  

Zuchtmethode: Das Zuchtziel wird angestrebt mit der Methode der Reinzucht. Das Einkreuzen 
anderer Rassen ist nicht erlaubt. Weibliche Tiere, die die abstammungs-mäßigen 
Voraussetzungen nicht erfüllen, aber dem Zuchtziel entsprechen und zur Verbes-
serung der Rasse beitragen, können in die zusätzliche Abteilung des Zuchtbu-
ches eingetragen werden. 

Zuchtpopulation: Die Zuchtpopulation umfasst alle im Zuchtbuch des SZVBB eingetragenen Tiere 
der Rasse Kerry Hill. Zum 28. August 2018 sind 1 Böcke und 0 Mutterschafe in 
1 Zuchtbetrieb eingetragen. Es besteht eine bundesweite Zuchtkooperation 
(VDL-Fachausschuss Fleischschafe). 

Kennzeichnung: Verantwortlich für eine ordnungsgemäße Kennzeichnung der Zuchttiere ist der 
Züchter. Nach dem Ablammen sind die Lämmer innerhalb einer Woche unver-
wechselbar zu kennzeichnen entsprechend der Grundsätze der Herdbuchzucht, 
Punkt 7. Kennzeichnung. Im Übrigen gelten die Vorschriften der ViehVerkV. 

 Spätestens zur Zuchtbuchaufnahme bzw. Leistungsprüfung, Genomanalyse o-
der Abstammungsüberprüfung müssen die Tiere mit Einzeltiernummern  
gemäß ViehVerkV gekennzeichnet sein. 

Erfassung der Abstammungsdaten: 

Die Abstammungsdaten werden durch Züchtermeldung entsprechend der 
Grundsätze der Herdbuchzucht, Punkt 5. Aufzeichnungen im Zuchtbetrieb  
sowie Punkt 6. Meldungen des Züchters an den SZVBB, erfasst. Eine Überprü-
fung der Abstammung erfolgt entsprechend der Grundsätze der Herdbuchzucht, 
Punkt 8. Sicherung der Abstammung. 

Leistungsprüfung: Leistungsprüfungen werden als Feld- oder Stationsprüfung für die Merkmale: 
- Exterieur (Wolle = W, Bemuskelung = B, Äußere Erscheinung = E), 
- Fruchtbarkeit und 
- Fleischleistung 

entsprechend der Grundsätze der Herdbuchzucht, 
- Punkt 12.1. Exterieurbewertung,  
- Punkt 12.2. Fruchtbarkeitsprüfung und 
- Punkt 12.4. Fleischleistungsprüfung durchgeführt. 

Die Ergebnisse der Leistungsprüfung (auch Teilprüfungen) werden im Zuchtbuch 
festgehalten und in der Tierzuchtbescheinigung ausgewiesen. 

  



Zuchtbuch: Das Zuchtbuch umfasst für männliche Tiere eine Hauptabteilung mit den  
Klassen A und B, für weibliche Tiere eine Hauptabteilung mit den Klassen A und 
B und eine zusätzliche Abteilung mit den Klassen C und D. 

 Die Zuordnung der Zuchttiere in eine Abteilung und Klasse erfolgt bei der Eintra-
gung unter Berücksichtigung des Geschlechts, der Abstammung und der Leis-
tung. 

 Das Zuchtbuch gliedert sich in: 

 Einteilung Anforderung an  
männliche Tiere 

Anforderung an  
weibliche Tiere 

 Haupt-ab-
teilung  

(Herdbuch) 

 

HB A Eltern und Großeltern in 
der Hauptabteilung ei-
nes Zuchtbuches der-
selben Rasse.  

W/B/E mind. 5/6/6 

Eltern und Großeltern in 
der Hauptabteilung ei-
nes Zuchtbuches der-
selben Rasse.  

W/B/E mind. 5/6/6 

 HB B Eltern und Großeltern in 
der Hauptabteilung ei-
nes Zuchtbuches der-
selben Rasse  

Eltern und Großeltern in 
der Hauptabteilung ei-
nes Zuchtbuches der-
selben Rasse.  

 Zusätzliche 
Abteilung 

(Vorbuch) 

VB C  Eltern im Zuchtbuch 
derselben Rasse  

Rassetypisches  
Erscheinungsbild 

W/B/E mind. 5/6/6 

 VB D  Rassetypisches  
Erscheinungsbild 

W/B/E mind. 5/6/6 

 

Aufstiegsregelung: Weibliche Tiere, die in einer der zusätzlichen Abteilung ein-
getragen sind, verbleiben dort zeitlebens. Weibliche Tiere, deren Mütter und 
Großmütter mütterlicherseits im Vorbuch und deren Väter und beide Großväter 
in der Hauptabteilung des Zuchtbuches derselben Rasse des SZVBB oder einem 
anderen anerkannten Zuchtverband eingetragen sind, werden in die Haupt-ab-
teilung eingetragen. Nachkommen der 1. Generation von diesen weiblichen Tie-
ren und reinrassigen männlichen Tieren sind in die Hauptabteilung einzutragen. 

Zuchtwertschätzung: Eine Zuchtwertschätzung wird nicht durchgeführt. 

Selektion:  Die Selektion der Tiere und Zuordnung der Tiere in die Klassen des Zucht-buches 
erfolgt entsprechend der Exterieurbeurteilung unter Berücksichtigung der Ab-
stammung. Die Ergebnisse der Leistungsprüfung dienen der inner-betrieblichen 
Selektionsentscheidung. Seltene Vaterlinien gilt es zu erhalten. Dazu können im 
Zuchtbuch die Bocklinien erfasst werden. Als Hilfsmittel bietet das Herdbuchpro-
gramm OviCap Inzuchtberechnungen und Anpaarungs-empfehlungen zum Ein-
satz potentieller Vatertiere an. 

Erbfehler und genetische Besonderheiten:  

Die Rasse besitzt ein Scrapie-Resistenzgen. Es besteht die Möglichkeit, eine ge-
netische Resistenz gegenüber klassischer Scrapie zu erlangen. Das Ziel ist die 
Erhöhung der Resistenz gegen transmissible spongiforme Enzephalopathien 
(Scrapie). 

Die Erfassung von genetischen Besonderheiten und Erbfehlern erfolgt durch den 
Zuchtverband. Der Züchter ist verpflichtet, dem Zuchtverband alle  
bekannten Untersuchungsergebnisse zur Verfügung zu stellen. 

Reproduktionsmethoden:  



Natursprung, Künstliche Besamung und Embryotransfer sind zugelassen.  

Gewinnung von Zuchtmaterial: 

Tiere, von denen Zuchtmaterial gewonnen wird, müssen im Zuchtbuch Klasse A 
eingetragen sein. 

Inkrafttreten: Das Zuchtprogramm wurde von der Züchterversammlung am 11.10.2018  
beschlossen und tritt am 01.11.2018 in Kraft. 

 

 


